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Mitmachen ist alles!
Im Rahmen der Schweizerischen Volksolym-
piade 1975 führte das Kantonalkomitee Zü-
rieh der Pro Senectute im September einen
Alterssporttag auf der Allmend Fluntern
durch, der folgende Disziplinen umfasste:
Turnen, Wandern, Orientierungsmarsch und
Vita-Parcours. Für jede Sportart wurde ein
Diplom ausgegeben, für drei Diplome ein
silbernes und für fünf gar ein goldenes Ab-
zeichen. Nach dem Absolvieren der einen
oder anderen Sparte sah man denn auch ab-
gekämpfte Senioren stolz ihr Diplom in
Empfang nehmen.
Die Organisatoren waren aber doch nicht
darauf gefasst, dass schon um 9.00 Uhr —
bei Beginn des Anlasses — Grossandrang
einsetzte. Während des ganzen Tages stan-
den Zuschauer an der Strasse oben, die sich
dann oft plötzlich zum Mitmachen entschlos-
sen. So sah man denn vergnügte Sportler in
allen möglichen Aufmachungen: Trainings-
anzug, Turnhosen und Leibchen, Wander-
hosen und Bergschuhe oder Rock und Bluse,
ja, eine Frau turnte unverdrossen in schwar-
zem Hut und Mantel ihre Uebungen mit!
Die Turnlektionen auf der grünen Wiese
dauerten dreiviertel Stunden und unter die
Alten mischte sich unversehens auch eine
junge Mutter mit ihrem Kleinen. Die Wan-
derung —- mit Turnleiterinnen — konnte
sich auf 2—3 Stunden erstrecken. Ziel war
der Loorenkopfturm bei Witikon. Den hat-
ten sich auch ein paar Gruppen von Zweit-
klässlern als Schulreiseziel auserkoren, sie
sassen eben um ihre Feuerlein und brätelten
ihre Würste, als von Fluntern her die Alters-
wanderer anmarschierten. Beiden Teilen
machte diese Begegnung im Freien viel Ver-
gnügen.
Angenehm fiel an diesem Turntag auf, dass
nichts überorganisiert schien, ja, dass man-
ches improvisiert wirkte. An einem Infor-
mationsstand konnte man sich alle mögli-
chen schriftlichen Auskünfte mitnehmen,
ein farbiger Tonfilm «Froher und leichter
leben» lud zum Ausruhen ein und wie an
jedem rechten Schweizer Fest wartete eine
kleine Festwirtschaft auf die hungrigen Tur-
ner.

Abschliessend möchte ich den Brief der Le-
serin Frau G. P. auszugsweise bringen, sie
erzählt, wie sie zu ihrem Leidwesen den AI-

t/rtfer vielen Betagten macht plötzlich auch
eine Mutter mit ihrem Kind mit.

terssporttag verpasste, ihn dann aber zu-
sammen mit Jungen nachholte.

«Man schrieb den 5. September 7975t £5 war
der Nlterssporttag der Folksolympiade. Mir
war ganz weinerlich zumute, //e/ doc/z die-
sei Datum in meine Ferien.
/n der /olgenden JFoche dann «riac/z mich
der Ha/er» und ich mutete meinem Jahr-
gang 7909 zu, mit den Jüngern, Jungen und
Jüngsten zu wetteifern. /n aiien ausser dem
.T/fersturnen absolvierten Disziplinen war
ich tatsächlich die älteste Teilnehmerin.
Diese Feststellung er/orderte Jeweils etwas
Mut, um nicht schlappzumachen und un-
verrichteter Dinge aus der «/Irena» zu ver-
schwinden.
Fr/reulich war die Tatsache, dass man von
den Jungen Leitern und Leiterinnen Jreund-
lieh willkommen geheissen wurde. Um nicht
au/zu/allen, verzog ich mich bei den gym-
nastischen Uebungen in die hintern Fänge.
Bisweilen wandte sich ein Junges Gesicht
nach uns teils Mlberhaarigen und «Plissier-
ten» um, prü/end, wie weit es eigentlich her
sei mit unserer Fitness und unserem turneri-
sehen Können. Diese abwägende Geste wur-
de aber bald einmal durch ein heiteres Mit-
machen und fröhliches Konkurrieren abge-
löst.



Die Tur/z/ei/erzVz zeig/ /Pre 7/ePzmgen, Pie Par à'Pere .PwPP'Pnm èegeP/erz nzzcP/ar«/. (Eo/or C. Long/
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NEUERÖFFNUNG
# Vollständig neu konzipierte Gesundheits-

Senioren-Residence (inkl. Pflege)

0 Vollständig neu konzipierte Kurklinik im Sinne
einer Synthese zwischen Schulmedizin und
Erfahrungsheilkunde

0 Spezielle Regenerations- und Revitalisierungs-
kuren für Rekonvaleszente nach Operationen
und Strahlenbehandlungen

# Konzentrierte Revitalisierungs-Wochenkuren
für Manager

# Spezifische Behandlung von Herz-Kreislauf-
und Stoffwechselkrankheiten, Rheuma, Arthritis,
Arthrose und neuro-vegetative Dystonie

0 Zelltherapie, Akupunktur, Elektro-Magnet-
therapie mit Ultralangwellen, Reflexzonen- und
Bindewegewebemassagen, Spezial-Dauer-
brause, Vollwerternährung nach Kollath,
Schnitzer, Bruker

0 und neu entwickelte Therapien nach den
neuesten wissenschaftl. Erkenntnissen der
Zell-, Immunologie-, Bioenergie- und Diät-
biolog ie-Forschungen

Chefarzt: Dr. med. F. Jost FMH

Verlangen Sie Propekt und Unterlagen!
Telefon (091) 3 34 88

BIOLOGISCHE KURKLINIK
Regenerations - und Revitalisierungsinstitut

/Im Fffa-Parcowrs ieg/e Pie ./nzzgmarzm'cPa//
Pie ganze S/recPe im Spar/ zarncP. Bei S/ei-

gangen anP anweg^amen gP'/scPigezz P/aPert
gz'ng m/r /ewez'P /a.st Pie Pas/e aus aap
me/'ne Seme Po/Zen Pie SiP/zgen erst ei/z,

wenn Pzese /Pre En/spa/mangs- an// Loc/ce-
rang.väfeangen Pee/zPeZ Pa/Zen. DocP ParcP
e/'n Parzen aa/munfernriey LäcPe/n Pes Or-
ga/zPa/ors ange,sporn/, fraP/e /'cP fap/er we/-
/er ar/P Pie/z Pie SanPe ParcP.
E/'n zze/Zes, /rö'PP'cPes SärscPcPen scP/oss
sz'cP m/'r, tier 8/acPe/z Gross/a/tZe, ange/rag/
az/P PecP an, /rea/e sz'cP PiePPcP, wenn er
m/r Pen Sang aPP'e/ a/zP P/'e «Oma am
Seck» im ers/erz rln/aa/ äPerranPe/e. LP/P
/'cP /rea/e micp m/7: an seinem Fergnägen
a/s Sieger anP seinem angezwangenen Samp/
an Per Se/7e Per zlePes/en in Piesem Spor/-
Preise.
Die Pear/ge Fo/P.y-0/ymp/aPe im gesam/en
warPe g/eicPsam zam /riePP'cPen We//-
Pamp/ zwiscPen /ang anP ,4//.»

Die Erkenntnis, dass regelmässige körper-
liehe Betätigung den Alterungsprozess ver-
langsamen kann, haben einzelne aktive Men-
sehen schon lange gehabt, heute ist sie All-
gemeingut geworden. Beim Teilnehmen an
solchen Turntagen und beim Turnen und
Schwimmen durchs Jahr lassen sich vor
allem auch Freundschaften schliessen und
die gefürchtete Einsamkeit vertreiben.

Margre/ E/aaser
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